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Presseinformation 

Rund um die Uhr im 
Holzeinsatz: Radlader und 
Umschlagmaschinen von 
Liebherr in Norditalien  
⸺ 
– XPower-Radlader und Holzfahrmaschinen von Liebherr beim Holzunternehmen Fantoni 
– Liebherr-Maschinen trotzen anspruchsvollen Einsatzbedingungen im 24/7-Holzbetrieb  
– Effizienz, Sicherheit und Komfort als zentrale Entscheidungskriterien 
– Nachhaltiges Gesamtkonzept bei Fantoni: erneuerbare Energiequellen, recycelte Ressourcen und 

umweltfreundliche Verfahren 

Im Nordosten Italiens, unweit der Alpen und des Flusses Tagliamento, befindet sich die 
Firmenzentrale des Holzwerkstoff-Spezialisten Fantoni. Auf dem weitläufigen Werksgelände 
verrichten im Schein der warmen Sonne zwei XPower-Radlader und zwei Holzfahrmaschinen zentrale 
Aufgaben: vom Umschlag von Frischholz über die Sortierung recycelter Holzabfälle bis zur 
Beschickung der Aufbereitungsanlagen. Sie sorgen für einen reibungslosen Materialfluss und leisten 
damit einen wichtigen Beitrag zur Verarbeitung von rund 5.000 Tonnen Holz pro Tag. Bei schweren 
Lasten und zusätzlichen Herausforderungen wie feinem Holzstaub und engen Platzverhältnissen 
zeigen die Maschinen ihre Stärken in puncto Leistungsfähigkeit, Effizienz, Sicherheit und 
Bedienkomfort. 

Osoppo (Italien), Juni 2026 – „Am Standort in Osoppo verladen wir täglich mehr als 3.000 Tonnen Frischholz 
und mehr als 2.000 Tonnen Recyclingholz“, erklärt Michele Di Santolo, Produktionsmanager bei Fantoni. Das 
familiengeführte Unternehmen zählt zu den internationalen Spezialisten für Holzwerkstoffe und produziert 
unter anderem MDF- und Spanplatten, Laminate, schalldämmende Systeme sowie Büromöbel für Märkte 
weltweit. Umweltfreundliche Produktion und Kreislaufwirtschaft stellen wichtige Pfeiler des Unternehmens 
dar, das einen Großteil des Energiebedarfs selbst aus eigenen erneuerbaren Energiequellen decken kann. 
Um auch im Materialumschlag auf Effizienz und Zuverlässigkeit zu setzen, nutzt Fantoni seit rund einem Jahr 
zwei L 580 XPower-Radlader sowie zwei LH 50 M Timber Litronic von Liebherr. 

Täglich fahren mehrere hundert LKW, beladen mit Holzstämmen und Holzabfällen, auf das Werksgelände der 
Fantoni Gruppe ein. Zusätzlich erreichen große Mengen Frischholz per Bahn einen separaten 
Umschlagbereich. Dort übernehmen die beiden Holzfahrmaschinen LH 50 M Timber Litronic das Verladen 
der angelieferten Stämme und stapeln diese präzise am Gelände auf. Die beiden Radlader L 580 XPower 
kommen vor allem bei der Verarbeitung und Sortierung von recycelten Holzabfällen zum Einsatz. Mit ihren 
Hochkippschaufeln schichten sie das Material in unterschiedliche Haufwerke und beschicken Brechanlagen, 
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in denen die Holzabfälle sortiert und gleichzeitig zerkleinert werden. Ein Teil des aufbereiteten Materials wird 
anschließend über eine hohe Bordkante hinweg in eine Förderanlage verladen. 

(X)Power-Paket aus Leistungsstärke, Effizienz und Komfort 

Das Herzstück der XPower-Radlader bildet der leistungsverzweigte Fahrantrieb. Er vereint die Vorteile des 
hydrostatischen und mechanischen Antriebs automatisch und stufenlos in einer Maschine – und sorgt damit 
bei sämtlichen Anforderungen für maximale Leistung und Effizienz. Ergänzt wird das Maschinenkonzept 
durch eine ergonomisch gestaltete Kabine und ein intuitives Bedienkonzept, die Fahrerinnen und Fahrer 
spürbar entlastet. „Der Komfort im Innenraum der Kabine ist sehr hoch. Auch die Reaktionszeit des 
Bedienhebels und der gesamten Hydraulik ist sehr gut – so können wir die Geschwindigkeit, das Anheben 
und Absenken sowie die Höhe der Schaufel exakt steuern. Die Maschine erfüllt genau unsere 
Anforderungen“, erklärt Marco Dorigo, Maschinenfahrer bei Fantoni. 

Neben Leistung und Bedienkomfort spielen im holzverarbeitenden Betrieb insbesondere Sauberkeit und 
Wartungsfreundlichkeit eine entscheidende Rolle. „Wir arbeiten in einer sehr staubigen Umgebung und haben 
uns auch deshalb für diese Radlader entschieden, weil der Motorraum sehr sauber und staubfrei bleibt“, 
erklärt Dorigo. Verstopfte Kühler durch Holzstaub können zu Überhitzung und infolge zu Bränden führen – ein 
Risiko, das Fantoni gezielt minimieren wollte. „Was den Motorraum betrifft, so lässt sich dieser dank des 
Kippmechanismus der Motorhaube sehr leicht reinigen, sodass die Bediener sich völlig sicher bewegen 
können – ohne abzurutschen oder zu stürzen. Auch bei der Wartung sind die Filter leicht zugänglich und sehr 
einfach zu handhaben“, ergänzt Dorigo. 

Für Einsätze mit besonders hoher Staubentwicklung bietet Liebherr spezielle Optionen an, um Radlader im 
Holzbetrieb optimal vorzubereiten. Das eigens für staubintensive Arbeiten entwickelte Flusensieb für den 
Kühler scheidet grobe Partikel ab und schützt die Kühlerlamellen dadurch vor schnellem Verstopfen. Mittels 
Drehrichtungsänderung bläst der reversierbare Lüfter Holzstaub aus dem Kühler und reinigt die Kühleranlage. 
Diese Schutzmaßnahmen reduzieren den Reinigungs- und Wartungsaufwand und erhöhen die 
Maschinenverfügbarkeit. 

L 580 XPower: Assistenzsysteme für mehr Sicherheit und Produktivität 

Um die Sicherheit im engen und teils unübersichtlichen Werksumfeld weiter zu erhöhen, sind die beiden 
XPower-Radlader mit Assistenzsystemen ausgestattet. Der serienmäßig hohe Verglasungsanteil der Kabine 
sorgt bereits für eine hervorragende Rundumsicht. Ergänzend setzt Fantoni auf die optionale aktive 
Personenerkennung mit Bremsassistent. „Dieses System ist für uns sehr wichtig, da wir uns sehr schnell bei 
beengten Platzverhältnissen bewegen“, erklärt Dorigo. Das von Liebherr entwickelte Assistenzsystem 
überwacht den Heckbereich des Radladers und warnt akustisch und visuell vor potenziellen Gefahren. 
Sobald die Sensoren eine Gefahrenquelle erfassen, verzögert der Bremsassistent automatisch die 
Geschwindigkeit des Radladers, was die Häufigkeit und Intensität etwaiger Unfälle weiter verringert.  

Zugleich besitzen die beiden XPower-Radlader eine Dachkamera zur Frontraumüberwachung, die das 
Sichtfeld im vorderen Bereich des Radladers erweitert. Damit können insbesondere beim Einsatz mit großen 
Anbauwerkzeugen wie etwa der Hochkippschaufel Personen einfacher und schneller erkannt werden. 
Zusätzlich sorgt die Dachkamera für eine verbesserte Sicht in hohe Container, LKW und Aufgabetrichter und 
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ermöglicht ein effizienteres Beladen und Beschicken. „Mit der Front- und Heckkamera ist die Sicht praktisch 
lückenlos“, fasst Dorigo zusammen. 

LH 50 M Timber Litronic: Profis im Holzumschlag  

Auch die beiden Holzumschlagmaschinen LH 50 M Timber Litronic tragen maßgeblich zu einem effizienten 
und reibungslosen Ablauf im Werk bei. Mit ihrem optimierten Fahrmotor bieten sie eine hohe Fahrleistung bei 
gleichzeitig geringerem Treibstoffverbrauch. Ihre kompakte Bauweise sorgt für hohe Wendigkeit und exakte 
Manövrierbarkeit – selbst auf engem Raum –, während die Maschine dank ihrer Konstruktion jederzeit eine 
hohe Fahrstabilität und Spurtreue gewährleistet. Kombiniert mit der starren Fahrerkabinenerhöhung für 
hervorragende Rundumsicht macht dies den LH 50 M Timber zum verlässlichen Partner im Holzumschlag. 
Die speziell für den Holzumschlag entwickelten Liebherr-Holzgreifer überzeugen durch optimales 
Eindringverhalten und eine hohe Klemmkraft, was die Umschlagleistung zusätzlich steigert. Großzügige 
Glasflächen sowie die serienmäßige Rück- und Seitenraumüberwachung sorgen jederzeit für eine optimale 
Sicht auf den Arbeitsbereich und das unmittelbare Maschinenumfeld. 

Erstmalige Zusammenarbeit: Fantoni, Liebherr und Adriatica Commerciale Macchine 

Fantoni setzt die vier Liebherr-Maschinen seit rund einem Jahr im Dauerbetrieb ein und zieht ein positives 
Fazit. „Wir sind mit den Ergebnissen – insbesondere was den Kraftstoffverbrauch angeht – sehr zufrieden. 
Für uns ist Liebherr eine neue Marke, aber wir wissen, dass das Unternehmen weltweit führend in der 
Herstellung dieser Art von Maschinen ist. Deshalb haben wir uns für Liebherr entschieden – vor allem 
aufgrund der bekannten Zuverlässigkeit, der Effizienz im Kraftstoffverbrauch und des hohen Bedienkomforts“, 
erklärt Di Santolo. Auch die Zusammenarbeit mit dem regionalen Liebherr-Händler bewertet Fantoni als 
gelungen. „Unsere bisherigen Erfahrungen mit Liebherr und dem Händler Adriatica Commerciale Macchine 
sind durchweg positiv – sowohl was den Beginn dieses Projekts angeht als auch die Beratung zu den 
Maschinen und die anschließende Abwicklung des Kaufprojekts. Wir können sagen, dass wir mit dieser 
Partnerschaft sehr zufrieden sind“, so Di Santolo abschließend. 

 

Über „Fantoni SPA“ 

Fantoni S.p.A. ist ein familiengeführtes Industrieunternehmen mit Sitz in Osoppo (Norditalien) und wurde 1882 gegründet. Die 
Fantoni Gruppe ist international führend in der Herstellung von MDF- und Spanplatten, Laminaten, melaminbeschichteten 
Oberflächen, schallabsorbierenden Systemen sowie Büromöbeln. Mit einem konsequent vertikalen Produktionsansatz, hoher 
Fertigungstiefe und einem starken Fokus auf Forschung, Design und Nachhaltigkeit setzt Fantoni Maßstäbe im Bereich 
Holzwerkstoffe und Innenausbau. Die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft, der Einsatz recycelter Rohstoffe sowie eine weitgehend 
energieautarke Produktion prägen die Unternehmensstrategie seit vielen Jahren. 

Über die „Liebherr-Werk Bischofshofen GmbH“ 

Die Liebherr-Werk Bischofshofen GmbH entwickelt, produziert und vertreibt die Radlader der Firmengruppe Liebherr. Dabei ist 
das Werk im Salzburger Land (Österreich) durch nachhaltige Innovationen, kreative Lösungen und hohe Qualitätsstandards 
über Jahrzehnte hinweg stetig gewachsen. Die Radlader-Palette wird laufend erweitert und umfasst Modelle in verschiedenen 
Produktgruppen: Compactlader und Stereolader sowie mittelgroße und große Radlader, die mit ihren innovativen 
Antriebskonzepten überzeugen. 
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Über die Firmengruppe Liebherr 

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 
Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 
hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 150 Gesellschaften auf 
allen Kontinenten. Im Jahr 2025 beschäftigte sie mehr als 55.000 Mitarbeitende und erwirtschaftete einen konsolidierten 
Gesamtumsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr von Hans Liebherr im Jahr 1949 im süddeutschen 
Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeitenden das Ziel, ihre Kunden mit anspruchsvollen Lösungen zu überzeugen 
und zum technologischen Fortschritt beizutragen. 
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liebherr-holzeinsatz-fantoni.jpg 
Beim Holzunternehmen Fantoni sind XPower-Radlader und Holzfahrmaschinen von Liebherr täglich im Einsatz. 

 

 

 

 

 

 

 

liebherr-holzeinsatz-l580-xpower-radlader.jpg 
Am Werksgelände in Osoppo halden zwei L 580 XPower-Radlader recycelte Holzabfälle auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

liebherr-lh50-timber-litronic-fantoni.jpg 
Die Holzfahrmaschine LH 50 M Timber Litronic stapelt Holzstämme präzise auf. 
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liebherr-lh50-timber-litronic-fantoni.jpg 
Für die Zerkleinerung des recycelten Materials beschicken die XPower-Radlader eine Brechanlage. 

 

 

 

 

 

 

 

liebherr-holzumschlagmaschine-lh50-timber-litronic.jpg 
Die Holzumschlagmaschine LH 50 M Timber Litronic verlädt angelieferte Holzstämme.  

 

Kontakt 

Anna Zögernitz 
Marketing und Public Relations 
Telefon: +43 50809 12195 
E-Mail: anna.zoegernitz@liebherr.com 

Veröffentlicht von 

Liebherr-Werk Bischofshofen GmbH 
Bischofshofen/Österreich 
www.liebherr.com 
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